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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000024/2016 

an den Rat 
Artikel 128 der Geschäftsordnung 
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Betrifft: Nach Angaben von Europol werden mindestens 10 000 Flüchtlingskinder vermisst 

Mindestens 10 000 unbegleitete Flüchtlingskinder sind nach Angaben von Europol nach ihrer Ankunft 
in Europa und ihrer Registrierung durch die staatlichen Behörden verschwunden. Europol schätzt, 
dass 27 % der letztes Jahr in Europa angekommenen 1 Million Flüchtlinge minderjährig waren. 
Einigen Hilfsorganisationen zufolge handelt es sich dabei um sehr vorsichtige Schätzungen. Es wird 
angenommen, dass europaweit tätige Banden es in Verbindung mit Sexarbeit, Sklaverei und sogar 
Organhandel gezielt auf Minderjährige abgesehen haben. 

1. Hat der Rat Zahlen dazu, wie viele unbegleitete Minderjährige (aufgeschlüsselt nach Land und 
Alter) als Flüchtlinge registriert sind? 

2. Gibt es spezielle Folgemaßnahmen in Bezug auf diese Minderjährigen nach ihrer Registrierung? 

3. Welche Maßnahmen plant der Rat, um dafür zu sorgen, dass diese „vermissten Kinder“ nicht 
gegen ihren Willen in kriminelle Umfelder gelangen? 

4. Was tut Europol, um diese vermissten Kinder aufzuspüren und sie vor diesen kriminellen Banden 
zu schützen? 
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